
VERANSTALTUNGSHINWEISE 

Tagungsort
Rudolf-Chaudoire-Pavillon  
Campus Süd, Technische Universität Dortmund
Baroper Str. 297
44227 Dortmund
 
Teilnahmebeitrag
250 €  bzw. 150 € (für Universitäten, die sich am Umlage-
verfahren beteiligen).  Entsendet eine Institution zwei 
oder mehr Teilnehmer/innen, so werden je 250 € berechnet. 
Die Teilnehmer/innen erhalten vor Ort eine Rechnung. 
Im Falle einer Absage der Teilnahme wird eine Bearbei-
tungsgebühr in Höhe von 50,00 € erhoben, sofern kein/e 
Ersatzteilnehmer/in benannt wird.

Anmeldung
Anmeldungen werden bis zum 04.05.2015 auf unserer
Homepage http://www.uni-muenster.de/AGFortbildung/
unter > Veranstaltungsangebote > Anmeldung oder unter
folgendem Link erbeten: http://go.wwu.de/tcra6

Unterbringung
Bei einer Anreise am Vortag empfehlen wir das nahe 

VERANSTALTUNGSHINWEISE

Veranstalter
ARBEITSKREIS FORTBILDUNG
im Sprecherkreis der Kanzlerinnen und Kanzler
der Universitäten Deutschlands

Vorsitzende
Dr. Dagmar Steuer-Flieser 
Kanzlerin, Otto-Friedrich-Universität Bamberg  

Geschäftsstelle des Arbeitskreises Fortbildung
Monika Koop, M.A.
Westfälische Wilhelms-Universität Münster
Robert-Koch-Str. 29, D-48149 Münster
Tel. + 49/(0)2 51/83-2 14 44 
Fax + 49/(0)2 51/83-2 14 24
E-Mail: ag.fortbildung@uni-muenster.de

Tagungssekretariat
Während der Tagung erfolgt eine Sekretariatsbetreuung  
in den Tagungsräumlichkeiten:  
Tel. +49/(0)171 68 17 145 

Planung und Betreuung der Veranstaltung

Dr. Fabian Franke
Direktor der Universitätsbibliothek Bamberg

Hans-Dieter Weckmann 
Leiter des Zentrums für Informations- und Medientechnologie, 
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, 
Vorsitzender der Arbeitsgruppe Lernräume der Deutschen 
Initiative für Netzwerkinformation (DINI) 

im Sprecherkreis der Kanzlerinnen und Kanzler 
der Universitäten Deutschlands

gelegene Tryp Hotel. Bitte reservieren Sie unter dem Stich-
wort „TU Dortmund“:

Tryp Hotel
Emil-Figge-Straße 41 
44227 Dortmund
Tel: (49) 231 97050
tryp.dortmund@melia.com
EZ ca. 79,00 EUR (inkl. Frühstück)

Die Hochschule zum attraktiven 
Lernraum entwickeln –

Investition in die Zukunft?!

18. Mai 2015
Technische Universität

Dortmund



PROGRAMM 

Montag, 18. Mai 2015 

10.30 Uhr  Begrüßung und Einführung in das Thema
  Dr. Dagmar Steuer-Flieser   
  Dr. Gerlinde Schlicker

Moderation: Hans-Dieter Weckmann
 
11.00 Uhr  Keynotes 
  Lernraum Hochschule – ein Aufriss 
  Prof. Christine Gläser 
  
  Hochschulentwicklung und Digitale Agenda:  
  Anforderungen an Lernräume
  Josef Hüvelmeyer

11.30 Uhr  Fragestellungen strategischer 
  Lernraumentwicklung 
  Relevanz physischer Lernräume  
  im digitalen Zeitalter
  Prof. Dr.-Ing. Marc Kirschbaum
  
  „Lernwanderer“: Studieren heute  und
  Implikationen für die Campusentwicklung
  Dr. Gudrun Bachmann,  
  Sabina Brandt, Mag.Art., M.A.
  
  Learning Spaces – Trends and Ideas
  Prof. Les Watson

13.00 Uhr Mittagspause

14.00 Uhr   Podiumsdiskussion: Lernräume –  
(bis 15.30 Uhr) Return on Investment?
  Dr. Gudrun Bachmann 
  Prof. Christine Gläser 
  Prof. Dr.-Ing. Marc Kirschbaum
  Dr. Roland Kischkel
  Christoph Tschumi 
  Dr. Bernd Vogel
  Moderation: Dr. Fabian Franke

REFERENT/INNEN

Dr. Gudrun Bachmann
Leiterin des Bereichs Bildungstechnologien, 
Vizerektorat Lehre und Entwicklung, Universität Basel

Sabina Brandt, Mag. Art., M.A.
wiss. Mitarbeiterin im Bereich Bildungstechnologien,  
Vizerektorat Lehre und Entwicklung, Universität Basel

Prof. Christine Gläser
Professorin für Informationsdienstleistungen,elektronisches 
Publizieren, Metadaten und Datenstrukturierung,  
HAW Hamburg

Josef Hüvelmeyer
Stellv. Leitung IT & Medien  Zentrum der TU Dortmund

Prof. Dr.-Ing. Marc Kirschbaum
Architekt, Architekturtheoretiker und Publizist. Professor für 
Architekturtheorie und Entwerfen, SRH Hochschule Heidel-
berg, Leiter des Forschungsschwerpunktes Neue Lernräume

Dr. Roland Kischkel
Kanzler der Bergischen Universität Wuppertal

Dr. Gerlinde Schlicker
Ständige Vertreterin des Kanzlers der TU Dortmund

Christoph Tschumi 
Verwaltungsdirektor der Universität Basel

Dr. Bernd Vogel 
Leiter Bauliche Hochschulentwicklung,  HIS-Institut für 
Hochschulentwicklung e. V.

Prof. Les Watson 
Educational Consultant, Visiting Professor of Learning 
Environment Development at the University of Lincoln und 
ehemaliger Pro Vice-Chancellor at Glasgow Caledonian 
University sowie ehemaliger Director of Information Services 
at Royal Holloway University of London

Ziel der Veranstaltung
Vorstellung und Diskussion von Konzepten zur Gestaltung 
von Lernräumen als Teil der Profilbildung von Hochschulen 
auf Basis aktueller technischer Entwicklungen und curricu-
larer Anforderungen. 

Zielgruppe
Verantwortliche und Entscheidungsträgerinnen und Entschei-
dungsträger aus Hochschulleitungen, Hochschulverwal-
tungen, Baudezernaten und Bauämtern, Fakultäten und zen-
tralen Infrastruktureinrichtungen an Hochschulen.

Beschreibung
Mit der fortschreitenden Transformation von analogen zu digi-
talen Informationen und Medien entwickeln sich neue Arbeits-
formen und -verfahren in allen Wissenschaftsdisziplinen. 
Gleichermaßen verändern sich die Arbeitsweisen der For-
schenden, Lehrenden und Studierenden wie auch die Dienst-
leistungen der zentralen Infrastruktureinrichtungen, Biblio-
theken, Medien- und Rechenzentren. Daraus resultiert nicht 
nur eine neue qualitative Flächenplanung von Hochschulen, 
damit verbunden ist auch die starke strategische Herausfor-
derung, sich als Hochschule national und zunehmend auch 
international zu profilieren. 

Wie relevant sind Lernraumkonzepte im Kontext eines zuneh-
mend global geprägten Wettbewerbs um die Studierenden 
von morgen? Tragen sie zur Qualitätsentwicklung in Studium 
und Lehre bei? Wie reagieren Hochschulen auf im Zeitalter 
von MOOCs, BYOD und Clouds trotzdem überfüllte Hörsäle 
und Bibliotheken? Ist Lernraumentwicklung eine nachhaltige 
Option für eine zukunftsweisende lokale Profilierung? Lohnt 
sich diese Investition in die Zukunft? 

Die Veranstaltung gibt Impulse und versucht Antworten auf 
diese Fragen. Vorgestellt werden Konzepte hochschulischer 
Lernräume auf der Basis aktueller technologischer und medi-
aler Entwicklungen, curricularer wie raumplanerischer Anfor-
derungen. Die Vorträge bieten eine breite Grundlage für eine 
spannende Diskussion verschiedener Stakeholder aus dem 
Kontext Hochschule, in die die Teilnehmenden ihre Fragen 
und Erfahrungen aktiv einbringen können.


